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◼ Problemaufriss: Fördermittel und alles wird gut?

◼ Anspruch, Planungsrealität und Folgen

◼ Fazit: Ansätze für mehr Planungsqualität

Inhaltsübersicht
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◼ Ziel „vollständige Barrierefreiheit“ #

Problemaufriss
Anspruch
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# vgl. § 8 Abs. 3 Satz 3 PBefG: Personenbeförderungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBl. I S. 1690), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 2

 des Gesetzes vom 15. Mai 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 148) geändert worden ist.
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Quelle: Stadt Ueckermünde, 19.07.2022

Quelle: Hessen Wirtschaft 11.09.2023
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Problemaufriss
Ergebnis?
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Problemaufriss
Zunehmend knappe Ressourcen
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◼ Studiengesellschaft für Tunnel und Verkehrsanlagen e. V., Köln

◼ STUVAtec GmbH (Tochtergesellschaft)

◼ private, gemeinnützige und unabhängige Forschungseinrichtung

◼ Grundlagenforschung und Spezialfragen, Beratung & Gutachten

◼ ca. 250 Mitglieder (Baufirmen, Kommunen bzw. Fachämter, Fakultäten,…)

◼ Tätigkeitsschwerpunkte

◼ Bereich I: Verkehr & Umwelt

◼ Bereich II: Tunnelbau & Bautechnik

◼ Bereich III: Sicherheit & Brandschutz

◼ alle 2 Jahre STUVA-Tagung (Tunnelbau, Tunnelbetrieb)

◼ ca. 4.500 Teilnehmende, Fachausstellung mit 200 Firmen

Wer ist…
…die STUVA

Foto: Constantin Meyer, Köln
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◼ seit 2009 Bereichsleiter „Verkehr und Umwelt“, STUVA e. V.
◼ Tätigkeitsschwerpunkte: Barrierefreiheit, ÖPNV, Verkehrssicherheit,

Klima- und Umweltschutz

◼ Uni Wuppertal, Straßenverkehrsplanung und Straßenverkehrstechnik (SVPT)

◼ Planerbüro Südstadt, Köln

◼ Studium Bauingenieurwesen (Wuppertal), Schwerpunkt Verkehr

◼ Gremienmitwirkung
◼ FGSV AA 2.3 „Stadtstraßen“ (RASt)

◼ FGSV AA 2.4 „Anlagen des ÖPNV“ (EAÖ)

◼ FGSV AA 2.14 „Anlagen des Fußverkehrs“

◼ FGSV AK 2.14.2 „Barrierefreie Verkehrsanlagen“ (H BVA bzw. EBVA)

◼ FGSV AK 1.6.12 „Urbane Seilbahnen“

◼ DIN NA 005-01-11 AA „Barrierefreies Bauen“ (DIN 18040)

◼ DIN NA 176-06-03 AA „Kommunikations- und Orientierungshilfen für Blinde und Sehbehinderte“

(DIN 32984, DIN 32981, DIN 32975, …)

◼ BAR-Arbeitsgruppe „Forum Barrierefreiheit“

◼ VDV 158 „Kundenorientierter und barrierefreier ÖPNV“

Wer ist…
…Dirk Boenke
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◼ Problemaufriss: Fördermittel, gut für die Barrierefreiheit?

◼ Anspruch, Planungsrealität und Folgen

◼ Fazit: Ansätze für mehr Planungsqualität

Inhaltsübersicht



Folie 10Boenke  Barrierefreie Bushaltestellen  Deutscher Nahverkehrstag 2026  30 Jahre Regionalisierung: Nah gedacht, weit gekommen? 

Perspektive der Fahrgäste

◼ barrierefreie Erreichbarkeit der Haltestelle

◼ ausreichende Bewegungsflächen

◼ geringe Stufen- und Spaltmaße an der 

Schnittstelle Fahrzeug-Haltestelle

◼ Leit- und Informationssystem für blinde und 

sehbehinderte Menschen

◼ visuelle Kontraste für Haltestelleneinrichtung

◼ Fahrgast-Information im Zwei-Sinne-Prinzip

◼ Fahrgastunterstand und Sitzgelegenheiten

◼ …

Anspruch, Planungsrealität und Folgen

Perspektive des Fahrpersonals, des Betreibers 

und des Aufgabenträgers

◼ zügige, leichte und fehlerverzeihende Anfahrt

◼ schneller Fahrgastwechsel

◼ zügiges Abfahren – Einfädeln in den 

fließenden Verkehr

◼ dauerhafte (wirtschaftliche) Bauweise

◼ …

Qualitätsanforderungen an eine Bushaltestelle
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◼ Erste Wahl „Buskap“

◼ ausreichende Flächen

◼ geradlinig anfahrbar

◼ unsensibel gegen Falschparker

◼ Erhalt von Parkständen

◼ ...

Foto: Boenke

Anspruch, Planungsrealität und Folgen
Haltestellentyp
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◼ Zweite Wahl „Fahrbahnrandhaltestelle“ 

Anspruch, Planungsrealität und Folgen
Haltestellentyp

Grafik: STUVA

Foto: Boenke

* *

* Werte auf Basis Schweizer Untersuchungen
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Anspruch, Planungsrealität und Folgen
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Anspruch, Planungsrealität und Folgen

Quelle: Apple Karten
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Anspruch, Planungsrealität und Folgen
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◼ Folgen… 

Quelle: KVS

Quelle: KVS
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◼ Planung oder Abstimmung?
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Anspruch, Planungsrealität und Folgen
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Anspruch, Planungsrealität und Folgen

◼ Förderfähig? Grenzen?
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Anspruch, Planungsrealität und Folgen

◼ Vielfalt! Koordination?

Fotos (6): MUKMAV
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Anspruch, Planungsrealität und Folgen

✓

◼ (Mehr-)Kosten sind nicht Folge der Barrierefreiheit, sondern Teil eines nachhaltigen Systems!

F
o

to
: B

o
e
n

k
e



Folie 20Boenke  Barrierefreie Bushaltestellen  Deutscher Nahverkehrstag 2026  30 Jahre Regionalisierung: Nah gedacht, weit gekommen? 

Anspruch, Planungsrealität und Folgen

◼ Vorgaben sind notwendig, aber Flexibilität auch!
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◼ Beispiel barrierefreie Zuwegung

◼ oft keine Förderung bzw. fehlende Kriterien,

z. B. klare Kriterien

◼ Siedlungseinheit

◼ Gebäude oder öffentlich zugängliche 

Einrichtung (Sport- oder Freizeitstätte, 

Krankenhaus usw.)

◼ barrierefreie Querungsstelle, zur Erreichbarkeit 

der Haltestelle notwendig

◼ …

Anspruch, Planungsrealität und Folgen
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◼ Problemaufriss: Fördermittel, gut für die Barrierefreiheit?

◼ Anspruch, Planungsrealität und Folgen

◼ Fazit: Ansätze für mehr Planungsqualität

Inhaltsübersicht
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Problemaufriss
Zunehmend knappe Ressourcen

◼ die Infrastruktur hat nach einem Umbau lange 

„Bestandsschutz“: 20, 30, 40 Jahre

◼ in der Regel keine „Korrekturen“ mehr

◼ zunehmend knappe finanzielle und personelle Ressourcen

◼ „Verteilungskampf“

◼ für einen nachhaltigen ÖPNV brauchen wir Qualität – 

von Anfang an 

◼ verlässlich

◼ dauerhaft

◼ wirtschaftlich

◼ barrierefrei

◼ integriert

◼ …
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Fazit und Lösungsansätze

◼ positiv: Zielforderung „vollständige“ Barrierefreiheit hat Schub an Umbaumaßnahmen ausgelöst

◼ Bereitstellung umfassender Fördermittel über Länder (auch aus Regionalisierungsmitteln)

◼ in der Praxis allerdings wiederkehrende Planungs- und Baufehler

◼ fehlender Wissenstransfer

◼ fehlendes Qualitätsmanagement

◼ „keine Barrierefreiheit“ über Jahrzehnte „zementiert“

◼ Rotstift droht: zunehmend knappere Mittel treffen die Barrierefreiheit

◼ politische „Rückendeckung“ für einen starken ÖPNV fehlt teilweise (Stichwort „Verkehrswende“)

◼ dabei bleibt (auch) die Barrierefreiheit auf der Strecke
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Fazit und Lösungsansätze

Lösungsansätze (1) 

◼ Fördermittelvorgaben

◼ müssen klare Anforderungen formulieren

⃣ klare Standards: Was ist förderfähig, was nicht!

⃣ Basis für Standards: bundesweite Regelwerke (weitgehend)

◼ müssen Flexibilität ermöglichen (Einzelfallbetrachtung)

⃣ begründete Ausnahmen zulassen

⃣ „Prüfkatalog“ mit nachvollziehbaren Kriterien (Transparenz) 

◼ Qualitätskontrolle bei Antrag und Verwendungsnachweis

◼ stichhaltige Begründung bei Abweichung → Fachkompetenz 

notwendig
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Fazit und Lösungsansätze

Lösungsansätze (2)

◼ ÖPNV ist Ländersache, aber: „Nationale Koordination“ sinnvoll?

◼ Festlegung (weitgehend) einheitlicher Standards

◼ Schulung von Förderstellen, Planerinnen und Planern (Zertifizierung?)

◼ Wissensmanagement: Austausch und Diskussion (Fehlerkultur) auf 

Länder- und Bundesebene

◼ Sensibilisierung der Akteure

◼ Politik, Planerinnen und Planer, Fahrpersonal
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Danke sehr! Ihre Anregungen?

Dr.-Ing. Dirk Boenke

STUVA e. V.

Mathias-Brüggen-Straße 41 • 50827 Köln

+49 221 59795-20

d.boenke@stuva.de
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